
 

 

Rechtsoffenheit in der Friedensbewegung -  
Kampfbegriff oder reales Problem? 

Webinar am Dienstag, 29. August 2023, 19:00 Uhr 
 
Vor dem Hintergrund des Ukrainekrieges spielt seit einiger Zeit das Narrativ von der 
Rechtsoffenheit der Friedensbewegung eine zunehmende Rolle. Besonders massiv 
vorgetragen wurde es gegen die große Friedenskundgebung im Februar 2023 in Ber-
lin, initiiert von Alice Schwarzer und Sahra Wagenknecht. Die Führung hatte dabei das 
öffentlich-rechtliche Fernsehen mit einer massiv manipulativen Berichterstattung, se-
kundiert von den übrigen Leitmedien. Bei unserem Webinar am 26. Juni hatten wir 
eine Fortsetzung der Debatte vereinbart, zu der wir hiermit herzlich einladen. 
 
Der Vorwurf der Rechtsoffenheit oder gar rechts zu sein ist schwerwiegend und wirkt 
daher auf manche einschüchternd, die sich eigentlich gern engagieren würden. Sie 
ziehen sich dann aus Protesten zurück und äußern ihre Meinung allenfalls noch hinter 
vorgehaltener Hand.  
 
Das bellizistische Lager, angeführt von der Bundesregierung reagiert unter massiver 
Schützenhilfe durch die staatstragenden Medien mit der Verschärfung der Attacken 
gegen die Befürworter eines Kompromissfriedens, u.a. mit dem Vorwurf, sie seien of-
fen für ein Zusammengehen mit der extremen Rechten. Auch einige Kräfte, die sich 
als links oder Teil der Friedensbewegung verstehen, machen sich diese Argumentati-
on zu eigen. 
 
Leider wird das Narrativ von der Rechtsoffenheit gegenwärtig auch von manchen 
Kräften in der Friedensbewegung verbreitet. Mit jenen, die nicht in gleichem Atemzug 
auch die NATO-Positionen übernommen haben, verbindet uns aber nach wie vor das 
Eintreten für einen Verhandlungsfrieden und die Ablehnung von Militarisierung und 
Aufrüstung. Umso wichtiger ist es daher, die Diskussion innerhalb der Bewegung zu 
führen. Dazu soll dieses Webinar beitragen. 
 
Die Ukraine-Initiative hat ein Positionspapier erarbeitet, das unter diesem Link abgeru-
fen werden kann: https://nie-wieder-krieg.org/2023/08/24/diskussionspapier_rechtsoffenheit/ 
 
Den Einstieg in die Debatte werden Jutta Kausch-Henken und Peter Wahl überneh-
men. Es folgen Kommentare von Uwe Hiksch von den Naturfreunden und von Mona 
Aranea vom Friedensbündnis NRW. Die Moderation wird Wiebke Diehl übernehmen. 

 

Wir bitten um Anmeldung unter folgendem Link: webinar@frieden-und-zukunft.de 

Wir senden dann die Einwahldaten zur Teilnahme am Webinar zu. 
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